
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach dem preußischen Sieg im Krieg mit Österreich und 
seinen Verbündeten im Jahre 1866 musste das 
Großherzogtum Hessen das sogenannte „hessische 
Hinterland“ an die neue preußische Provinz Hessen 
abtreten. 
Historische Landesgrenzsteine nach der Zeit um 1866 gibt 
es keine im Gleiberger Land. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verein zur Pflege  
historischer Grenzmale 
Hessen e.V. 
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Grenzsteinlapidarien in Hessen  

Was ist ein Lapidarium?  

Lapidarium  (lat.lapis, "Stein") ist die 
Bezeichnung für eine Sammlung von 
Steinwerken, etwa Skulpturen, 
Sarkophage, Epitaphe, Meilensteine, 
Grabsteine, etc.  

Lapidarien sind bis ins späte 19. Jahrhundert 
als private Sammlungen altertumsbegeisterter 
bürgerlicher wie auch aristokratischer 
Sammler entstanden. Häufig sind sie dadurch 
charakterisiert, dass hier Stücke präsentiert 
werden, die nicht im Rahmen eines "großen" 
Museums präsentiert werden können. Nicht 
selten ist die Herkunft der Stücke unklar. 
Das Lapidarium stellt in der Regel nur einen 
begrenzten Teil eines umfassenderen 
Ausstellungskonzepts dar. 

 
Hier in Fellingshausen werden historische 
Grenzsteine und Vermessungsmale gezeigt, 
die „herrenlos“ im Gleiberger Land gefunden 
wurden. Die Exponate sind durch die Nähe 
zwischen Ausstellungsort und Ursprungsort 
gekennzeichnet. 

 

Weitere Grenzsteinlapidarien gibt es im 
Hessenpark, Wetzlar, Runkel-Schadeck, 
Diedenbergen, Dreieich, Bad Vilbel und  
Strinz-Margarethä.  
Umfassende Informationen unter 
www.grenzmale-hessen.com 

 

 

Quellennachweis und weitere Informationen: 
Hessische Zentrale für politische Bildung, Blickpunkt Hessen, 
Gerd Mathes, Kleindenkmale schreiben Geschichte, 
Historische Grenzsteine in Hessen, Nr. 13/2012 
 
Die Geschichte Hessens, Bauer, Boehncke, Sarkowicz, 
Verlag Eichborn 
 
www.grenzmale-hessen.com 
 



 
 

 
 

 
 

 

 
Grenzsteine legen den Verlauf der Grenzlinien fest. Abhängig 
davon wie viele Grenzlinien zusammentreffen gibt es 
Dreimärker oder selten auch Viermärker.  
 

 
 
Dreimärker  an einer immer noch rechtmäßigen  Grenze 
GH - Großherzogtum Hessen, FLH - Fellingshausen; RDH-Rodheim 
KP-Königreich Preußen; KFD - Krofdorf; lfd. No. 247 
 
 

Die Landesgrenzsteine  an den Gebietsgrenzen 
eines Landes waren früher wichtige Zeugen der 
Landeshoheit. Deshalb bezeichnet man  sie auch als 
Hoheitssteine. 
 

 
 

 

 

 

  
 

Gemarkungsgrenzstein aus dem Jahr 1776, der Zeit der 
Landgrafschaft Hessen Darmstadt 

FH - Fellingshausen   RH - Rodheim 
 
 

 

 
 


